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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 3. Auguſt.

Vekanntmachungen.
Militair- Geſtellung.

Nach der von dem Königl. Landrath Herrn Weidlich im hieſigen
Kreisblatte erlaſſenen Bekanntmachung vom 13. Juli e. findet die
diesjährige Geſtellung der Militairpflichtigen vor der Königl. Depar-
tements Erſatz Commiſſion

Montag den 19. und Dienſtag den 20. Auguſt
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Es kommen dabei zur Vorſtellung
1) am 19. Auguſt von früh 6 Uhr ab

a) die von der Königl. Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd
unbrauchbar befundenen,

b) die zur Erſatz Reſerve,
c) die zum Train deſignirten Mannſchaften,
ch die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Sol-

daten,
e) die in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur

Erſatz Reſerve in Vorſchlag gebrachten,
die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militair-
pflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den
Truppentheilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch
vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen
haben,
die Nachgeſteller.

Letztere haben ſich in unſerem Militair Bureau ſofort und Be
hufs Eintragung in die VorſtellungsLiſten am 18. Auguſt, von
Nachmittags 2 Uhr ab, unter Vorzeigung ihrer Militair Papiere
beim Königlichen Landrath Herrn Weidlich im Thüringer Hofe an
zumelden.

2) am 20. Auguſt von früh 6 Uhr ab:
alle für einſtellungsfähig und brauchbar befundenen Mannſchaften.

Wir fordern die Militairpflichtigen hieſiger Stadt hierdurch zum
pünktlichen Erſcheinen mit dem Bemerken auf, daß gegen ungehor-
ſam Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die im S. 168 Nr.
2 der Militair- Erſatz Jnſtruction vom 9. December 1858 ange-
drohte Strafe von l bis 10 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefäng-
niß unnachſichtlich zur Anwendung gebracht wird. Den zur Zeit
abweſenden Militairpflichtigen haben die Eltern, Vormünder oder
Verwandten derſelben dieſe Aufforderung bei Vermeidung der ange
drohten Strafe ſofort bekannt zu machen.

Merſeburg, den 31. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Taxeder hieſigen Backwaaren pro f. bis mit 15. Auguſt 1867.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die zweite Hälfte vorigen
Monats behält auch für die erſte Hälfte dieſes Monats mit nach-
ſtehender Ausnahme Gültigkeit:

Es verkauft
der Bäckermeiſter Geißler

ein Groſchenbrod mit 18 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Auction.
Montag den 5. Auguſt 1867, Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Böhmeſchen Gute Nr. 32 zu Reipiſch
wei Kühe und ein Pferd

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Cour.
werden.

Merſeburg, den 31. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

verkauft

Zur Vertretung der unter der Firma: Zuckerfabrik Schafſtädt
A. Hochheim et Comp. beſtehenden Handelsgeſellſchaft, ſind auf
das Geſchäftsjahr vom 1. Jüli 1867 bis dahin 1868 folgende Mit-
glieder als: Oswald Hochheim in Schafſtädt, Karl Planert in
Aſendorf, Herrmann Börl in Oberwünſch, Louis Koch in Schaf
ſtädt, Chriſtian Schier daſelbſt und Auguſt Dorenberg in Aſen-
dorf, welche den Vorſtand der Geſellſchaft bilden, berechtigt ein
getragen zufolge notarieller Anmeldung vom 10/12. Juli und Ver
fügung vom 24. Juli am 26. Juli e.

Merſeburg den 26. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auf Antrag vom 23. Juli 1867 iſt laut Verfügung vom 26.
Juli 1867 am 27. Juli 1867 in unſer Geſellſchaftsregiſter eingetragen:

Die Liquidation der Handelsgeſellſchaft Keßler und Behrens in
Schkeuditz iſt beendigt und dem bisherigen Liquidatar Factor Schlauch
die LiquidationsVollmacht entzogen.

Merſeburg den 27. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mein im Apothekergäßchen sub Nr. 223 belegenes Haus, welches
mit 2000 Thlr. in der Feuerkaſſe ſteht, beabſichtige ich am 19. Auguſt
d. J., Vormittags 11 Uhr, in der Reſtauration des Herrn Lutze
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Daſſelbe enthält 8 heizbare Stuben, 8 Kammern, 3 Küchen,
Waſchhaus, Stallungen, ſehr ſchönen Keller und einen Brunnen.

Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
können aber auch ſchon vorher beim Herrn Regiſtrator Weber im
Hauſe ſelbſt eingeſehen werden. de Grousilliers.

Pflaumen- Verkauf.
Die der Gemeinde Rossbach de Bat. gehörige bedeu-

tende Pflaumennutzung ſoll am 13. Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr,
in daſiger Gemeindeſchenke beſtbietend gegen Baarzahlung verkauft

werden. Der Ortsvorſtand daſelbſt.
Echte junge Alpen Hunde ſind zu haben

auf der Scharfrichterei bei A. Franke.
Zu verpachten iſt von jetzt ab eine Bäckerei mit Material Hand

lung in Dürrenberg und Michaeli d. J. zu übernehmen.
G. Lamprecht,

Bäckermeiſter in Dürrenberg.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen bei

W. Fuhrmann, Markt 48.
Wohnungs-Vermiethung. Die jetzige Wohnung des

Herrn Regierungs Rath v. Schütz im langen Hof iſt vom 1. Octo
ber c. ab anderweit zu vermiethen.

Unteraltenburg 759 iſt die Mitteletage mit Kammern, Küche,
Speiſekammer, Keller, Waſchhaus, für 65 Thlr. zu vermiethen, kann
ſofort oder Michaelis bezogen werden. Näheres beim dem Böttcher
meiſter Horn.

Oberaltenburg Nr. 824 ſind einige Familien Logis zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Auch ſind daſelbſt zwei Fuhren Dünger zu verkaufen.
Saalgaſſe Nr. 376 iſt ein Logis, beſtehend aus Szwei Kammern, Küche und Torfgelaß, g. wermtnen und u

October zu beziehen.
Auch kann auf Verlangen ein Laden eingerichtet werden.

Beſte Voll-Heringe,
im Einzelnen billigſt, à Schock 1 Thlr. bei

Heinr. Schultze jmm.
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Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ganz ergebenſte An

zeige, daß ich auf hieſigem Neumarkte Nr. 873 ein Barbier und
Haarſchneide Geſchäft errichtet habe und bitte bei etwa vorkommen-
den Fällen mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1867.
Julius Kröber, Barbierherr.

Meinen Kunden ſowie einem geehrten Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich meine Schuhmacher-
Profeſſion dauernd fortführe, und bitte daher um
das wie bis jetzt mir geſchenkte Vertrauen.

Joh. Müller Schuhmachermeiſter,
Oberburgſtraße Nr. 287.

Ausgeeaeichnetes Roggenhrod
von 1867er Ernte beim Bäckermeiſter Putz,

Sixtigaſſe 639.

Apotheker Bergmann's Pispommade
aus Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8
u. 10 Sgr. G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,
die Apotheken zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt

Für Anterleibsbruchleidende.
Briefauszüge an t Sturzenegger in Heriſau.

Schweiz.„Seit 2 Jahren litt ich an nern Doppelleiſtenbruch, der mir

bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte. Die zwei Töpfchen Jhrer
vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 10. Jan. d. J. von Jhnen er-
hielt, haben ſo vortrefflich gewirkt daß ich keine Schmerzen mehr
ſpüre und vom Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Ich bin ſo
zu ſagen von neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie noch
um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende führen.“

Treptow an der Rega, Pommern, den 27. Febr. 1867.
C. G., Bäckerlehrling.

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Jhnen, daß
Sie mich, Gott ſei Dank, durch Jhre Salbe von meinem 16 jährigen
Bruchleiden vollſtändig eurirt haben. Ich danke Jhnen tauſendmal
dafür. Gott und der Himmel wird Jhnen den Segen geben; denn
Sie haben ihn verdient. Könnte ich es allen Menſchen ſagen,
die das Uebel haben daß ſie die gute Salbe von Herrn Sturzen-
egger brauchen ſollten ich würde es thun

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867.
F. H.

Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Abends eingerieben.
Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehmlichkeit, ohne
Entzündung zu verurſachen. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1
Thlr. Pr. Crt. beim Erfinder

Schweiz.egger, Heriſau, Kt. Appenzell.u r n e 5 Sgr. iſt dieſe Salbe auch
echt zu beziehen durch Hrn. Günther, z. Löwenapotheke, Jeru-

ſalemſtt, 18 in Berlin7 erg mann Co. in Paris,Theerseiſe, leſe Mittel gegen alle Haut-
unreinigkeiten empfehlen à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots und H.
F. Exius in Merſeburg die Apotheken zu Lauchſtädt,
Dürrenberg und Schafſtädt.

T 777 Keine Sommerſproſſen,Lilionese. Leberflecken, gelbe Flecken
i und Falten. Nur durch die weltberühmte Lilionese

wird Schönheit u. Jugend n
und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm ichtwir
kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche F
Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie.

G. W. Licht, Burgſtr. 220. F

Ruſſiſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachan,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in

d berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.Bub land ſebr Reinh. Bergmann am Markt.

1 Thl.
Zu haben bei

ete„—2

WV anzentochl.
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und

ichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.rich e verm vten envned Reinh. Vergmann.

Ha FerneProf. v. Liebig's Wahrung für Kinder,
Schwächliche und Genesencdle.

KRKiünm Künstlicher Ersatz der Muttermilech.
Genau nach des berühmten Erfinders ſpecieller Vorſchrift bereitet

durch Herm. Hendeß in Sachſa am Harze. Preis 7 Sgr.
pro Paquet 1 Pfd. Näheres enthalten die ausführlichen Gebrauchs-
anweiſungen.

L Allein zu haben in Merſeburg bei L. Zimmermann.
San

s

o Lilionese,S vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in
V 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber-
h flecken Pockenflecken, Finnen, Flechten gelbe Haut, Röthe

S der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantirt. 26 und 15 Sgr.
von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden
und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn

M ſchmerz augenblicklich. Garantirt.
Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

S ewer K.e WFe à S e h Jer SS S n e h Be e e hA. R. Günthers Benzoe- Seife.
Diese chemisch reine Seife ist das anerkannt beste und

wirksamste Schönheitsmittel und beseitigt in Kurzer Zeit ganz
sicher alle, auch veraltete Hautkrankheiten, enthält die feinsten
heilkräftigsten Wohlgerüche und ist daher auch eine ganz vor-
zügliche Rasir- und Badeseife, giebt der Haut die jugendliche
Frischo, Weichheit und Zartheit wieder befördert auch, als
Kopfhaut-Reinigungsmittel angewendet, durch ihre nerven-
stärkenden Bestandtheile den Haarwuchs unzweifelhaft. Vor-
räthig à Stück 5 Sgr. bei Gustav Lots.
Für Anlkerleihs-Pruchleidende.

Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer
Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück
vielfach angewandt hat. Fortwährenden Aufmunterungen von Ge-
heilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe
enthaltende Mittel allen Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens
und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung deſſelben
keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen
zu 15 Thlr. preuß. CErt. beim Erfinder

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz).
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Vom Z3. bis inel. 12. Auguſt bin ich nicht zu Hauſe.
C. Haun, pract. Zahnarzt. Erfurt.

Mecht u ähbhersehen!
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden

die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Markt in Merſe-
burg bin mit meinem ſelbſtfabricirten echten prima Hanfzwirn.
Der Verkauf iſt wie gewöhnlich, 10 Gebind 9fädigen langen Hanf-
zwirn für 1 Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Stand wie
gewöhnlich dem Herrn Schloſſermeiſter Klemp gegenüber.

G. C. Meyer aus Schraplau.
tEhe vische Schoppenstübe Sa

Se

S vom Fass à 3, 4, 5 und 6 Ngr.
t Feine eine in Flaschen. Warme u. Kalto Küche- J

S eterstr 35 terpz i.
Nachnahme mit ermässigten Preise.

Da ich ſeit Kurzem hier auf dem Neumarkt 919 im Hauſe des
Kaufmann Herrn Zimmermann eine Speiſewirthſchaft, eröffnet habe
und ich täglich mit Kaffee, Frühſtück, Mittag- und Abendbrod beſtens
aufwarten werde und die pünktlichſte und reellſte Bedienung verſpreche,
ſo bitte ich alle Militair- und Civilperſonen mich gütigſt recht fleißig
mit ihrem Beſuche beehren zu wollen.

Merſeburg den 1. Auguſt 1867.

M Pee

E. Münnich.
e

Sonntag den 4. d. M. Entenauskegeln, wozu ergebenſt einladet
H. Knoblauch.

vVenenten,.Sonntag den 4. Auguſt Tanz Vergnügen wozu ergebenſt ein
A. Hellwig.ladet



Sauerkirſchen
ohne Stiele kaufe ich jedes Quantum, jedoch darf die Anlieferung nicht in ſo kleinen Portionen erfolgen
Jch zahle ſtets dieſelben Preiſe wie in Halle.

rSchleſiſcher Fenchelhonig Extract von L. W. Egers,

Friedrich Schröder,
Eſſigſprit und SpirituoſenFabrik.

als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt,
wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht.
J jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchelhonig- Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma ſeines
Erfinders und alleinigen Verfertigers L. W. Kgers in Breslau trage und gekauft wird nur bei

Telegraphiſche Hepeſche.
Ausſtattungen und häuslichem Beda

Man achte deshalb genau darauf, daß

C. H. Schultze sen. S Sohn.
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rf.
Großer Ausverkauf.

Zum erſten Male befindet ſich zum Merſeburger Jahrmarkt wegen
dletail Geſchäfts

gänzlicher Auflöſung unſeres

ein großes Holländiſches Feinwandgeſchäft
zum gänzlichen Ausverkauf, wo wir ſämmtliche Waaren 50 wegen ſchne
erſtaunend billigen Preiſen abgegeben.

r Räumung derſelben zu

Dieser billige Ausverkauf befindet sich nur am Hause des Bäckermeisters Herrn Schönberger.
Der Verkauf beſteht nur zu ſtren

4500 Ellen Thüringer Hanfleinen von 3
feſten Preiſen in 10,000 Ellen breiter ſchleſiſcher Leinewand, die Elle von 3

gr., Herrnhuter Handgeſpinnſtleinen von 4
feinſte Bielefelder Leinen 6 breit, nur 5 Sgr., ſowie einen Poſten ReſterLeinwand zu auffallend billigen Preiſen.
handtücher verkaufe das ganze Stück zu 5 Thlr., das Dutzend nur 28 Sgr.,

Sgr.,
Sgr., ſtarkes Hausleinen nur 38 Pf. die Elle,

and Ruſſiſche Küchen-weißleine Handtücher, das Dtizd. nur von 1 Thlr
bis zu den feinſten und breiteſten zu l Thlr. ein großer Poſten Tiſchtücher, Damaſt, Tafeltücher und Servietten auffallend billig
100 Dtzd. leinene weiße Taſchentücher, das Dtzd. von 20 Sgr. bis 1 Thlr.

Mein bedeutendes Lager bunter carrirter Bettzeuge beſtehend in 20,000 Ellen, verkaufe die Elle von 3
Jnlete von 4 Sgr. an, ſowie einen bedeutenden Poſten der feinſten Kleiderzeuge in Wolle und Seide,
ganze Robe zum Kleid von 2 Thlr. an, breite engl. und franzöſiſche Kleiderzeuge, die

3 Sgr. an, 10,000 Ellen.
die Elle von 3 Sgr. an, die

Elle von 6 Sgr. an, die neueſten Sachen die
Robe nur von 4 Thlr. an. Auch ein Poſten Hoſenſtoffe, die zu Arbeitshoſen ſehr zu empfehlen ſind, verkaufe den ganzen Stoff zur
Hoſe von 28 Sgr. bis 1 Thlr.
ganz niedrigen Preiſen.

1000 Stück Crinolinen von 4 bis 30 Reifen nur von 7 Sgr. an und überhaupt viele Sachen zu

F. Da ſo enorm billiger Verkauf wohl ſehr ſelten geboten wird, ſo bitte man überzeuge ſich und bemühe ſich nach dem billigen
Ausverkauf.

L Dieſer Ausverkauf befindet ſich nur am Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Schönberger.
Achtungsvoll

e Wiederverkäufern
Tivolitheater auf der Funkenburg.

Freitag den 2., Auf Verlangen: Der Gold Onkel. GroßePoſt mit Geſang in 5 Acten.

Sonntag den A., Gaſtſpiel der Mitglieder des Halleſchen Sommer-
theaters: Der Diplomat der alten Schule. Luſtſpiel in 3
Acten von H. Müller.

Vorher: Die Hochzeitsreiſe. Luſtſpiel in 2 Acten von Benedix.
Montag den 5., Bei Waſſer und Brod. Poſſe mit Geſang

in 1 Act von Jakobſon. uHierauf: Recept gegen Schwiegermütter. Luſtſpiel in 1 Act
von Sr. Majeſtät König Ludwig von Baiern.

Zum Schluß: Ein preußiſcher Kreisrichter auf dem Wiener
Juriſtentag. Poſſe mit Geſang in 1 Act von Dr. Kaliſch.

Dienſtag den 6G., Philippine Welſer. Hiſtoriſches Schauſpiel
in 5 Acten.

Theater in Pad Lauchſtädk.
Sonntag den A., Gaſtſpiel des Herzoglich Weimariſchen Hof-

Regiſſeur Herrn Grans: Der Königslieutenant, oder: Wolf-
gang Göthes Jugend. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Acten von

utzkow.
Graf Thoran, Herr Regiſſeur Grans.

Sonntag den 4. Auguſt
ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Atzendorf. F. Schimpf.

F. l cun aus Ialle a. S.
beſondern Rabatt.

C Letztes Kirschfest,
Sonntag den 4. Auguſt, von Nachmittags 4 Uhr an,

Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter und Abends Garten
S erleuchtung mit bengaliſchen Flammen, wozu ergebenſt ein

ladet F. Bleier.
e ChIöNÜsÜssc hen

Montag den 5. Flügeltänzchen, wozu ergebenſt einladet

F. Bleier.

Sonntag den A. Auguſt
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu freundlichſt einla dte Carl Pohle.
Sonntag den 4. August T

Sternſchießen in Schkopan,
wozu freundlichſt einladet P.robſt in Schkopau.

Gesucht wird eine Dame, die die Anfertigung genähter
Puppen von wollenem Stoff mit gestickten Gesichtern über
nehmen will und Caution stellen kann.
unter A. Z. poste restante Apolda.

Franco Offerten



Noch einige junge Mädchen finden dauernde
Beſchäftigung im Friſeur Geſchäft von

Henriette Francke,
Rittergaſſe 193.

Ein ordentlicher Arbeiter wird geſucht; zu erfragen Roßmarkt
Nr. 506 im Laden rechts.

Am 7. Sonntage nach Trinitatis (4. Auguſt) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Leuschner. Herr Diac. Leuſchner

l trteh Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Der Gottesdienſt beginnt ausnahmsweiſe erſt um zehn

Uhr früh.

à Quart 6 Sgr.
Der Malz VBranntw ein aus der

Fabrik von Robert Freygang in Leipzig beſitzt die großen
Vorzüge, daß er billiger und vermöge ſeiner ernährenden und
ſtärkenden Beſtandtheile: Eiſen, Malz, Zucker und Pflan-
zenbitterſtoff, auch geſünder als andere Branntweinſorten iſt,
dabei hat er einen lieblichen Geſchmack, hinterläßt keinen Schnaps-
Nachgeruch und wird zu dem billigen Preis von nur 6 Sgr. per
Quart verkauft.

Derſelbe wird von der mediciniſchen Geſellſchaft zu Leipzig
empfohlen und befindet ſich Lager davon bei

C. H. Schultze sem. Sohn.
Theater-Notiz.

Der nächſte Sonntag (4. Auguſt) wird den Beſuchern des Lauchſtädter
Theaters einen ganz beſondern Genuß gewähren. Herr Oberregiſſeur
Grans vom Hoftheater in Weimar tritt in Gutzkows „Königslieute-
nant“ in der Titelrolle als Gaſt auf. Der alte bewährte Ruf des

Erzählung von Louiſe Büchner.
(Fortſetzung.)

Gefolgt vom Hurrah und Triumphgeſchrei der Menge waren die
Beter dann wieder ernſt und ſchweigend nach ihrem Schiffe gezogen,
und als jetzt von dem Thurme der alten Kathedrale die neunte Stunde
ertönte, wogten ſie hinaus von dem prächtigen Hafen auf's offene
Meer, zum verwegenen Todestanz auf der Welle.

Es war eine traurige Wiederholung des alten: „Hie Welf!“
„Hie Waibling!“ die nun anhob mit dem erſten, dumpfen Schuß,
der zu gleicher Zeit von dem Deck des Kearſage und dem des Ala
bama die mörderiſchen Geſchoſſe entſendete. Wohl mochte der ſchauen
den Menge die Wange erbleichen und das Herz ſtürmiſch in der
Bruſt pochen beim Anblick dieſes Zweikampfes, zu dem ſie alle als
Zeugen geladen waren. Mit dem Schiffe der Rebellen aber, dem
kleinen kecken Alabama war, wir müſſen es im Jntereſſe der Wahr-
heit leider geſtehen die Sympathie der braven Cherbourger und vieler
Seeleute die ſich hier ſtets aus aller Herren Länder zuſammenfinden.

Für ihn zitterten, fürchteten und hofften ſie. Warum? Das
iſt ſchwer genügend zu erzählen, nur das Factum iſt zu beſtätigen,
daß Franzoſen und Engländer in dieſem Falle ihrer gegenſeitigen
Antipathie gänzlich entſagten und der Sache der Südländer nicht allein
entſchieden ſondern häufig bis zum Fanatismus zugethan waren.
Die Argumente, welche der unter ihnen lebende Deutſche für den
Norden vorbringen mochte, wurden kaum angehört.

Jn weiten Bogen flogen die tödtlichen Geſchoſſe herüber und
hinüber, auf beiden Seiten kämpfte man mit gleichem Muth, mit
gleicher Geſchicklichkeit und faſt drei Stunden lang ſchwankte die
die Schaale des Sieges unentſchieden herüber und hinüber. Aber
der Herr der Heerſchaaren war nicht mit den Alabamakämpfern und
denen, die für ſie gefleht hatten. Ueber alle Heiligen des katholiſchen
Himmels trug die nüchterne, proteſtantiſche Mannſchaft des Kearſage
und ſein bepanzerter Leib den Sieg davon. Gleich einem Löwen,
einem zweiten Byron'ſchen Corſar nicht unähnlich, kämpften Capitain
Semmes und neben ihm ſein Lieutenant, der dritte im Bunde war

der junge Matroſe, den wir bereits als William Watſon auf dem
Fort du Roule kennen gelernt. Als wolle er ſelbſt den leiſeſten Ver
dacht von ſich abwälzen, daß er einen Augenblick das eigene Jnte-
reſſe über dasjenige ſeines Capitains und deſſen Schiff habe ſetzen
wollen, ſchien er ſeine Anſtrengung zu verdoppeln und mehr als ein
mal mußte der Capitain ihn warnen, ſein Leben nicht ohne Noth
auf's Spiel zu ſetzen.

Da flog das Wurfgeſchoß heran, welches dem Alabama die
Todeswunde ſchlagen ſollte. Er, der jahrelang „auf den Wellen
wandelnde, wie ein lebendig Ding“, ſank tiefer und tiefer hinab in
den Abgrund. Eigenhändig hißte der Capitain die weiße Flagge
auf, doch erſt, als der Alabama ſchon dem Unterſinken ganz nahe
war. Vom Lande ſchickte man Boote aus, die Schiffbrüchigen zu
retten. Unterdeſſen befahl Capitain Semmes ſeinen Leuten, die
Schaluppe zu durchbohren, damit auch nicht ein Stück des Alabama
in des Feindes Hände fiele, warf ſeinen Degen mit den Worten:
„Alles iſt verloren, nur die Ehre nicht!“ in das Meer und beſtieg
mit vierzig ſeiner Leute die engliſche Yacht Deerhound, deren Capi-
tain und Beſitzer an Bord des Alabama den Kampf mitangeſehen.

Capitain Semmes ſelbſt war an der Hand nicht unerheblich ver-
wundet und mit tiefem Schmerz mag er beim Scheiden auf die
Todten geblickt haben, die das Deck ſeines zertrümmerten, hinſinken-
den Schiffes bedeckten, ſowie auf die Lebenden und Verwundeten,
welche noch der Hülfe und Rettung warteten. Dieſe blieb nicht aus;
außer Jenen, die das feindliche Schiff aufnahm, wurden Alle durch
zwei franzöſiſche Boote nach Cherbourg zurückgebracht, wo man ſich
herzudrängte, ihnen Pflege, Obdach und Wohnung anzubieten
Langſam entfernte ſich der Kearſage, gleichfalls an vielen Stellen
getroffen, von dem Schauplatze ſeines Sieges und ſeine Beſatzung
mußte ſich am Bewuſtſein ihres Triumphes genügen laſſen, denn die
Zuſchauermenge ließ ſie kalt und lautlos ziehen einen entfernteren
Hafen aufzuſuchen.

Und nun wären wir verſucht, die Göttin der Liebe in höchſt-
eigener Perſon aus den Fluthen emporſteigen zu laſſen, um das
Wunder zu bewirken, das ſich in ihrem Namen begab. Nach drei
Richtungen hin wurden die tapferen Alabamakämpfer verſchlagen;
ein Theil ſteuerte mit ſeinem Capitain ſchon der engliſchen Küſte zu,
ein anderer Theil ſaß finſter und traurig am Bord des feindlichen
Schiffes und einen dritten empfing Frankreichs neutraler Boden.
Einer der Letzteren, den die franzöſiſchen Schiffsleute ſchon halb be
wußtlos den Fluthen entriſſen, iſt ein junger, ſchöner Matroſe, in
dem wir abermals William Watſon erkennen.

„Gottlob, das wir den Jungen haben ſagte Onkel Peter,
indem er den Franzoſen behülflich iſt, William in das Schiff zu
ziehen. Bald ſind ſie am Lande und William, nachdem er ſich mit
Trank und Speiſe geſtärkt, kehrt zum vollſtändigen Bewuſtſein zurück.
Er erhebt ſich von dem Sitz, auf den man ihn gebettet, ſieht mit
leuchtenden Blicken um ſich und ruft entzückt:

„Onkel Peter, welch' ein Glück bei unſerm Mißgeſchick! Jch
bin in Frankreich, bin auf kurze Zeit mein eigener Herr und Meiſter

o wie gut werde ich ſie anwenden!“
„Ja, ja, mein Junge, wenn Du Dich tüchtig ausgeruht haſt.

Nach einer ſolchen Affaire braucht ſelbſt der Stärkſte ein Schlückchen
Whisky mehr als ſonſt

(Fortſetzung folgt.)

Kuckukslied.
Hilft, wacker zu ſein,

Um fehl nicht zu treten,
Muß einer auch beten.

Gott allein giebt die Kraft,
Die da wirket und ſchafft,

Kuckuk!
Kuck' um Dich leis,
Du zitternder Greis,
Bald trägt man Dich 'naus
Jn Dein kühles Haus
Auf dem grünen Plan,
Kuck' um Dich gemach,
Denn, was Du gethan,
Das folget Dir nach!

Doch auch Du, junges Kind,
Kuck' um Dich geſchwind!
Wer ſich umzuſehn ſcheut,
Zu ſpät es bereut
Jn der Hütt', auf dem Thron,
Kuck' um Dich mein Sohn!
Wo der Morgen noch graut,
Der die Saaten bethaut,
Wo der Abendſtern blinkt,
Gott überall winkt,
Durch DornengeheDir weiſend den Weg,

Durch Nacht zu dem Licht,
Das die Wolken durchbricht,

Kuck' um Dich gar weit,
Doch kuck' auch zur Zeit
Aus der Welt voller Schein
Jn Dich ſelber hinein,
Aus der Welt voller Luſt
Jn die einſame Bruſt!
Biſt fromm Du und gut,
Danke Gott, junges Blut,
Doch, um es zu bleiben,
Mußt Du's danach treiben
Nicht Arbeit allein

Daß die Sünde erſterbe
Und das Herz nicht verderbe.
Kuck' um Dich behende
Jm ſonnigen Licht;
Ob nah' Dir Dein Ende,
Ich ſag' es Dir nicht.
Wie viel' Jahr' Du noch lebſt,
Vor Gott gilt es gleich,
So nur trachteſt und ſtrebſt
Nach dem himmliſchen Reich.
Bleib' Dir ſelber nur treu,
Sei wahr ohne Scheu,
Halt' die Lüge Dir fern,
Nimm freudig und gern,
Barmherzig als Mann
Der Geſchlagnen Dich an,
Dem Rechte ein Schild,
Sei ſtark und ſei mild,
Und Gott und den Frommen
Biſt immer willkommen
Kuck', bin ein Profet,
Der die Zukunft verſteht
Ob blond oder weiß,
Ob Kind oder Greis,
Laſſ' rathen Dir fein,
Kuck' hinaus kuck' hinein,
Kuck' hinein kuck' hinaus,
Mein Liedchen iſt aus

Kuüuütckuk!

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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